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Die neue Lehrerbildung
- eine Berner Utopie?

Die Lehrer werden nicht mehr gut genug
ausgebildet: das ist eine weitverbreitete
Feststellung. In Bern hat man sich
aufgemacht, die Lehrerbildung zu reformieren
Eben wurde der Schlussbericht «Gesamtkonzeption

Lehrerbildung» veröffentlicht. Sein
Inhalt verdient Beachtung über die Kantonsgrenzen

hinaus!

Die beiden hervorragenden Neuerungen des

neuen Berner Lehrerbildungmodells, das

jetzt in die Vernehmlassung geschickt wurde,
lauten:

- Lehrerausbildung fur eine von vier Altersstufen

(anstelle von 13 Schultypen)!

- 10% der Lehrerarbeitszeit fur Weiterbildung!

Wer das Konzept durchliest, wird überrascht
von den erfrischenden, fast revolutionären
Vorschlagen fur eine neue Lehrerbildung
Der Projektleiter Ulrich Thomet legt einen
knapp 30-seitigen Bericht vor, der nicht nur
in Bern einiges zu reden geben wird und der
hoffentlich Spuren in der Schweizer Bildungs-
landschaft hinterlassen wird.

In den beiden Kernpunkten fordert das

Gesamtkonzept-

- Orientierung des Unterrichts an der
Entwicklung des Kindes/des Jugendlichen und
nicht (mehr) am Stoff.

Folgerichtig soll sich die Basisausbildung der
Lehrerinnen an einer der vier vorgeschlagenen

Entwicklungsstufen der Schulerinnen
orientieren. (Kindergarten/Unterstufe-
Unterstufe/Mittelstufe — Mittelstufe/Oberstufe

- Sekundarstufe II) Bisher standen die

13 Berner Schultypen im Vordergrund der
Lehrerausbildung

— Mindestens 10% der Arbeitszeit fur eine
obligatorische Weiterbildung' Andrerseits
soll die Basisausbildung deutlich verkürzt
und im letzten Jahr vermehrt praxisorientiert
sein. «Vier Jahre Mittelschule nach der
Schulpflicht sind zu lang», schreibt Ulrich
Thomet. Dafür soll sich jeder Lehrer standig
fortbilden und weiterentwickeln.
Das Konzept musste eigentlich jedem Lehrer
einleuchten, ihn in heller Freude in die
Zukunft blicken lassen Dennnoch. Es wird
voraussichtlich Jahre dauern, bis auch nur
einige Vorschlage verwirklicht sind.
Probleme sind vorprogrammiert-

— Die Unterscheidung von nurmehr 4

Entwicklungsstufen fordert neue Lehrplanm-
halte heraus. Nicht mehr der Stoff darf im
Zentrum des Unterrichts stehen
Facherubergreifender Unterricht soll «die
Lernenden in der Entwicklung ihrer ganzen
Persönlichkeit fordern, .»und«, .den Aufbau

von Ich-Kompetenz unterstutzen.»
Dieses primäre Ziel wird zweifellos die
Diskussion um die Stundentafel weiter
anheizen.

— Gesucht werden viele erfahrene, praxisnahe

Erwachsenenbildner mit theoretischem
Fundament. Die Lücke zwischen der Hoch-
schultheorie und den Ansprüchen
praxisorientierter Lehrerfortbildung ist (zu) gross.
Wird der Kanton Bern diese Lücke in nötiger
Frist schliessen können?

— Schliesslich kostet die Realisierung des
Projekts den Kanton Bern jährlich ungefähr
66 Mio. Franken (Basis 1985) Das allein
sollte kein grosses Hindernis sein Mehr
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Diskussionsstoff wird (leider) das künftige
Lohnsystem liefern. «Die Arbeitsleistungen
der Lehrkräfte aller Stufen und Typen sind
gleichwertig» ist im Konzeptzu lesen. Zudem
werden nur noch vier Ausbildungstypen
unterschieden. Für das Lohnsystem müsste
das eigentlich heissen...

Wir sehen, Probleme sind programmiert. Das

Konzept verlangt vom Lehrer Distanz vom
eigenen Unterricht und von liebgewordenen
Gewohnheiten. Mit einem offenen und
kritischen Blick auf die Entwicklung unserer
Schüler und unseren Unterricht könnten wir
dem gesteckten Bildungsziel, der «ganzheitlichen

Entfaltung aller menschlichen Anlagen»

einen schönen Schritt näher kommen.

Christoph Berchtold

Der «Bericht der Erziehungsdirektion
an den Regierungsrat zuhanden des

grossen Rates betreffend Zielsetzungen
für die Gesamtkonzeption der Lehrerbildung»

kann bei der Erziehungsdirektion
des Kantons Bern, Sulgeneckstr. 70,
3007 Bern bezogen werden.

Bezirk Schwyz

Stellenausschreibung
Auf den 21. August 1989 suchen
wir an die Oberstufenschulen des
Bezirkes Schwyz

Sekundarlehrer phil. I+Il
(mit Nebenfächern Turnen, Englisch
und Italienisch)

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an:
Bezirksschulverwaltung Schwyz,
Rathaus, 6430 Schwyz,
Telefon 043-21 30 81

Schwyz, März 1989

Bezirksschulrat Schwyz

T 145 Jahre Tradition
im Schweizer Klavierbau.

Wir bauen fur jeden Pianisten,
ob klassisch oder modern, nach
seinem Geschmack und seinen
Wünschen ein auf ihn
zugeschnittenes Spitzeninstrument.

Fragen Sie den Fachmann
Tel. 071/421742

/^TTV PIANOFABRIK
[Säbel) SÄBEL AG^ Rorschacn/Schweiz

Vom Bildschirm
direkt auf die Leinwand
Apollo 9602 Das LCD-Overhead-Panel.

für Schulungen Präsentationen Vortrage Das Gerat wird an
Ihrem PC angeschlossen und ebenso einfach wie eine Folie
auf einen Tageslichtprojektor gelegt - fertig Uber die Tastatur
Ihres PC geben Sie beliebige Daten ein - und alles erscheint
alsGrossbildprojektion auf der Leinwand, fur jedermann
gestochen scharf sichtbar

• Auflosung 640x480 Punkte
• Anschluss über RGB Adapter
• Eingebauter Ventilator
• Fur IBM XT'AT und IBM-kompaliMe PC's sowie

Apple Macintosh SE Plus + 612 und VGA
id Overhead Protektor nicht im Lieterumtang enthalten

PQA25

OfrexOFREX AG Rughofsti
S152 Glattbru
Tel 01 810 58
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